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Verschlungene Wege

Von Mrs Veigh Miller
Aus dem Englischen übersetzt von Adolf Reiter

Fortsetzung

Haben Sie Ihr Portefeuille vergessen fragte der
Kondukteur mit einiger Verwunderung

Nein aber ich habe kein Geld, antwortete sie einfach
Der inzwischen ungeduldig gewordene Mann wußte nicht

was er zu ihrem räthselhaften Benehmen sagen sollte
Er wurde ärgerlich und fragte sie

Nun wissen Sie s denn nicht daß ich Passagieren
die keine Billets haben nicht erlauben darf mitzufahren

Unter der hellen Beleuchtung mit der Laterne welche
er ihr vor dem Gesicht hielt erröthete sie tief

Ich ich habe noch nicht daran gedacht, stotterte
sie Ich bestieg den Zug sogleich nachdem er angehalten
hatte Meine Abreise erfolgte in der größten Eile und
an das Geld habe ich nicht weiter gedacht

Mit erhöhter Aufmerksamkeit betrachtete er sie mußte
aber bald ihre Erklärung deren Wahrheit er Anfangs
bezweifelte dennoch für vollständig wahr halten

Es thut mir sehr leid meine Dame und es wird
Ihnen vielleicht hart erscheinen aber ich muß Sie
bitten auf der nächsten Station den Zug zu verlassen

In diesem Augenblick rollten ihr die Thränen aus den
Angen

Ach bitte bitte lassen sie mich doch weiterfahren
bat sie flehentlich

Es bleibt dabei meine Dame, war die feste Antwort
Unsere strengen Instruktionen gestatten uns nicht unent

geltlich Jemanden auf der Bahn fahren zu lassen Sie
müssen auf der nächsten Station aussteigen und können
dort ja an die Ihrigen telegraphiren Jetzt pfeift die
Maschine wir sind bereits auf der nächsten Station

In diesem Augenblick berührte eine andere Hand Hilda s
Arm Verwundert drehte sie sich um und sah den Baron
Wilsred Hale hinter sich sitzen

Ach Herr Baron, rief sie aus ich ich in
ihrer äußersten Bestürzung konnte sie nicht weiter sprechen
und brach in Thränen aus

Der Herr wendete sich an den verlegenen Kondukteur
Jetzt ist die Angelegenheit erledigt Die junge Dame ist

eine Freundin von mir Sie hat in der Eile nur ihre
Börse vergessen das ist Alles

Er steckte dem Beamten eine Banknote in die Hand
und dieser ging da der Zug soeben zum Stehen gekommen
war eiligst hinaus Nach wenigen Minuten fuhr der
Zug weiter Der Baron redete nun die noch immer
schluchzende Hilda an

Ach bitte mein Fräulein weinen Sie doch nicht
Ich sehe Sie befinden sich in großer Aufregung Be
ruhigen Sie sich nur soweit als ich es vermag werde
ich Ihnen beistehen

Die überaus große Freundlichkeit welche aus dem
ganzen Benehmen des Barons sprach vermehrte nur ihr
Weinen und zwar dermaßen als müßte ihr Herz brechen

Er bog sich über ihre Lehne und fuhr in der herzlich
sten Weise fort sie zu beruhigen

Durch Ihr Weinen ziehen Sie ja die Aufmerksamkeit
aller Mitreisenden auf sich welches Ihnen doch lästig
erscheinen muß Bitte seien Sie stark und heldenmüthig
wie Sie sich bereits meinem Freunde Eourtenaye gezeigt

Kleine Mittheilungen
sDie österreichisch ungarische Monarchie in

Speise und Tranks Es denke hier Niemand an das Werk
des Kronprinzen obzwar auch dieses dem einen Redakteur dem
Ritter von Weiten genug zu thun geben mag Und eine viel
angenehmere Arbeit die Gelehrten und Poeten mögen sagen
was sie wollen Verfasser des obengenannten Werkes ist Frau
Wolter die berühmte Tragödin des Burgtheaters Sie und ihr
Gemahl Graf O Sullivan sandten zum Christfeste dem Ritter
Weilen einen großmächtiaen Korb mit der Aufschrift Die
österreichisch ungarische Monarchie in Speise und Trank Der
Inhalt bestand aus folgenden Kapiteln Wiener Würste De
breziner Speck Prager Schinken Steierischer Kapaun Böh
mischer Karpfen Olmützer Quarg Tiroler Aepfel Sieben
bürger Bärenschinken Görzer Eingemachtes BosnischeZwetschken
Mährische Gänse Grazer Zwieback Schwechater Bier Tokayer
Wein Syrmier Slivovitz Szegediner Paprika Miskolcer
Lebkuchen und Gott weiß noch wievielerlei Sachen Das
Werk erscheint nicht in Fortsetzungen Es fragt sich ob Herr
Weilen zu diesem Werke Mitarbeiter nehmen wird

jDer 100jährige Geburtstag König Ludwig s I
von Bayern der auf den 25 August d I fällt soll in
München in außerordentlicher Weise gefeiert werden
Am 4 Januar fand daselbst eine Versammlung statt welche
ein Vollzugs Comits wählte das mit den Vorbereitungen dazu
betraut wurde Nach dem von dem ersten Bürgermeister
Dr von Erhard in großen Zügen entworfenen vorläufigen
Programm soll die Feier sich auf 2V Tage erstrecken

tDie Redaktion des Kladderadatsch hat Dr Rudolf
Löwenstein an den langjährigen und bewährten Mitarbeiter
desselben Johannes Trojahn in Berlin abgetreten

lDer jüngere Bruder Heinrich Heine s der Baron
Gustav Heine Geldern in Wien beging am 3 Jan den 40 Jah
restag seiner Thätigkeit als Begründer und Chef Redakteur des
Wiener Fremdenblattes Eine große Anzahl von Deputationen
aus allen Kreisen der Gesellschaft erschien aus diesem Anlaß
glückwünschend im Hause des Jubilars Bürgermeister Uhl
aratulirte Namens der Gemeinde Wien deren Bürger zu sein
Baron Heine stolz hervorhob Er selbst feierte sein Jubiläum
durch Wohlthätigkeitsakte er überwies 4000 Gulden dem
Pensionsfonds des Wiener Journalisten und Schriftsteller
Vereins Coneordia 2000 Gulden den Armen und 1000 Gul
den dem Klub der Zeitungssetzer Wiens

Friedrich Herm arbeitet an einem Werk Der Humor
im Studentenleben der Vergangenheit und Gegenwart und
ersucht um Mittheilung humoristischer Erlebnisse aus dem aka
demischen Leben sei es bereits gedruckt oder noch ungedruckt

Halle sches Tageblatt
haben Wollen Sie mir nicht erzählen aus welcher
Veranlassung Sie wegreisen Ihrem Vater entfliehen

Woher wissen Sie s daß ich meinem Vater entfliehe
fragte sie schnell und höchst verwundert indem sie sich
die Thränen aus den Augen rieb

Ich vermuthe es mein Fräulein habe ich Recht
Ja es ist wahr, sagte sie stotternd und und

wenn ich auf Ihre Freundschaft rechnen darf Herr Baron
Hale will ich Ihnen auch den Grund angeben

Der Baron stand auf und nahm neben dem verlassenen
Mädchen Platz

Mein werthes Fräulein, sprach er ernst es giebt
Wenige vielleicht Niemanden der Sie so hoch achtet wie
ich ich stehe Ihnen gern zu Diensten

Ich bin von Ihrem Wohlwollen gegen mich über
zeugt, sagte sie Sie haben mir soeben einen unberechen
baren Dienst erwiesen und mich zum größten Danke ver
pflichtet Sie richtete in inbrünstigem Gefühl der tiefsten
Dankbarkeit ihre Augen auf ihn

Und ich werde Ihnen recht gern weiter dienen Sie
scheinen ja vollständig verlassen zu sein d h außer mir
keinen Freund keine Stütze zu besitzen Nun ich wieder
hole ich stehe Ihnen recht gern zu Diensten

Hilda sah in das edle sympathische Gesicht des ältlichen
Freundes und gewann die vollste Ueberzeugung von seiner
Aufrichtigkeit und edlen Gesinnung Sie fühlte es hätte
ihr der allgütige Gott in der verzweifelten Lage einen
Freund vom Himmel gesandt und sie nahm daher keinen
Anstand ihm die erwünschte Auskunft zu geben

Mit bewundernswürdiger Ruhe machte sie ihm über
die Art und Weise in welcher sie Florentine gegenüber
von ihrem Vater stets behandelt und erzogen worden war
Mittheilung

Sie führte für die Vernachlässigung und Zurücksetzungen
durch die sie im väterlichen Hause so oft gekränkt worden
so manchen schlagenden Beweis an Während sie ihr
früheres Leben jedoch nur kurz aber übersichtlich skizzirt
hatte trug sie ihrem Freunde der mit der gespanntesten
Aufmerksamkeit zuhörte die Mittheilungen von den Er
eignissen welche sie in dem Badeorte Zu den weißen
Schwefelquellen erlebt hatte in großer Ausführlich
keit vor

Während der ganzen Erzählung ruhte fest und sicher
sein freundlicher Blick auf dem edlen Mädchen aus feinen
blauen Augen las sie mit Sicherheit wie lebhaft er ihr
nachfühlte

Und dennoch als sie geendet hatte richtete er mit dem
Ausdruck des Zweifels an sie die Frage

Sie glauben also mit Bestimmtheit selber die Groß
tochter des Grafen von Devon zu sein

Er hatte erwartet daß sie bei ihrer Lebhaftigkeit ihm
sofort eine bejahende Antwort geben würde Statt dessen
antwortete sie in schmerzlichem Tone und mit vorwurfs
vollem Blick

Wollen Sie über mich lachen
Verzeihen Sie gütigst sagte der Baron reuevoll

Ich habe nicht den geringsten Zweifel und bin mit Ihnen
auch davon überzeugt daß die scheußliche und gräßliche
That welche am gestrigen Abend in jenem Badeorte be
gangen worden Derjenige verübt hat der sich Ihren
Vater nennt Sie sind ganz gewiß die Tochter der Lady
Ethcl auch Ihr Aussehen hat mich sofort lebhaft an sie
erinnert

in Poesie oder Prosa Adresse Herm Löscher Triestinghof
Nieder Oesterreich S W Bahn

Das Dresdener Hoftheater hat sich einen neuen
Tenor zu verpflichten gewußt welcher im vergangenen Jahre
im Münchener Hoftheater durch seine Leistungen Aufsehen er
regt hat Herr Mikorey so heißt der junge Sänger sang
in den Bayreuther Festspiel Aufführungen den zweiten Ritter
am Münchener Hoftheater trat er bis vor Jahresfrist nur in
zweiter Reihe hervor und soll nun im Dresdener Hoftheater
nach Ablauf seines Münchener Vertrages erste Tenorrollen
übernehmen

jFrau Anna Schramm hat in mehreren Städten der
Schweiz zuletzt in Zürich mit großem Beifall gaftirt Sie
wird ihr Gastspiel in Konstanz und St Gallen fortsetzen

lTheaterbrände im Jahre 1885 Einer diesbezüg
lichen Zusammenstellung der Deutschen Bauzeitung entnehmen
wir folgende interessante Details Die Zahl der Theaterbrände
ist seit 1882 stetig in Abnahme begriffen denn es waren
1882 25 1883 22 1884 10 1885 10 Theaterbrände Im jetzt
abgelaufenen Jahre fanden folgende statt
9 Februar Theater in Exeter völlig niedergebrannt

27 National Theater in Washington leichter Bau
zum vierten Male vom Brande betroffen

27 März Musikhalle von Buffalo völlig niedergebrannt
20 April Hölzerner Cirkusbau in Richmond hiebei sind

zahlreiche Personen verunglückt
21 Ranaissance Theater in Newes
23 Das erst 1883 vollendete Theater in Szegedin
11 Juni Garnisons Theater in Woolwich
11 Chinesisches Theater in San Francisco

Oktober Eden Theater m Antwerpen i I 1884 erbaut
6 Dezember Deutsches Theater in Moskau erst 1885 eröffnet

Die russischen Bauern im Gouvernement Wjatka verfer
tigen hölzerne Taschenuhren mit Rädern und Achsen aus
Garn wie sie sonst nirgends in der Welt existiren Dieselben
sollen ihren Zweck vollständig erfüllen und wie das Oekonom
Journal hinzufügt bescheidenen Ansprüchen genügen

jDie flandrische Stadt Apern besitzt bekanntlich
aus dem 13 Jahrhundert die prächtige 140 Meter lange soge
nannte Tuchhalle Sie hat spitzbogige Fenster und ist mit
Statuen und Wandgemälden reich geschmückt Oben in den
Zinnen aber auch hinter den Staluen nisten eine Unzahl
Tauben Die Tauben gehören der Stadt und wohnen von
Rechtswegen in der Halle Ein Taubenliebhaber hat der Stadt
ein bedeutendes Legat unter der Bedingung ausgesetzt daß sie
Tauben unterhält sie in der Halle beläßt und sie ernährt
Die Stadt hat das Legat angenommen im Stadtbudget ist
dafür ein Posten ausgeworfen Ein Bäckermeister der der
Halle gegenüber seinen Laden hat ist kontraktlich verpflichtet

Sonnabend 23 Januar 18KK

Sie kannten sie rief Hilda mit freudigem Er
staunen aus

Ja ich kannte sie antwortete er mit zitternder
Stimme Ein trüber Schatten zog über sein Gesicht
Ich kannte sie und füge nur noch hinzu ich liebte sie

und sie sollte meine Frau werden Sie schien mich eben
falls zu lieben bis nun bis Ihr Vater Ihr rechter
Vater kam und ich ich verlor sie

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Strafkammer Sitzung vom 21 Januar

Zur Verhandlung standen Berufungssachen welche zum
Theil durch Erkeuntniß zum Theil durch Zurücknahme
des Rechtsmittels und Vertagung Erledigung fanden

Der Kaufmann Leopold Silberberg hier hatte sich
einer Stempelsteuer Kontravention dadurch schuldig ge
macht daß er zu einem mit dem Kaufmann Pleffe abge
schlossenen Aftermiethsvertrag vom März 1884 über
6055 Mark nicht innerhalb 14 Tagen vom Tage der
Ausstellung an gerechnet den 20,50 Mark betragenden
Stempel mit 1,50 Mark zum Originale kassirt hatte Er
war deshalb durch Erkenntniß vom 26 November v I
zu 72 Mark Geldstrafe verurtheilt worden Die dagegen
eingelegte Berufung wurde verworfen

Die Kanalbauunternehmer Curt und Boettger sowie
der Bauausseher Hofsmann Hierselbst wurden wegen
Uebertretuug der Straßenpolizeiordnung vom 3 Dezember
v I durch hiesiges Schöffengericht zu je 30 Mark Geld
strafe event 3 Tagen Haft verurtheilt In einer Sep
tembernacht sollten sie in der Straße Oberglancha neben
dem Siechenhause zu Kanalbauten vorgenommene Auf
grabungen nicht verdeckt auch mit Umfriedigung nicht
versehen die Ausschachtung nach den Weingärten nicht
gesichert und nicht genügend beleuchtet haben so daß die
Passanten gefährdet gewesen seien In Folge der einge
legten Berufung wurde nach dem Ergebniß der heutigen
Verhandlung auf Antrag der Staatsanwaltschaft das
Urtheil betreffs Cnrt und Boettger aufgehoben und auf
deren Freisprechung erkannt

Der Bieroerleger Friedrich Rocke hier wurde wegen
Gewerbesteuerhinterziehung am 16 November v I durch
Erkenntniß des hiesigen Schöffengerichts zu 96 Mk Geld
strase ev 12 Tagen Hast verurtheilt Er hatte Berufung
eingelegt Er hatte außerhalb seines Wohnortes ohne
Begründung einer gewerblichen Niederlassung ohne vor
gängige Bestellung in Bennstedt am 27 Juni vor Js
Braunbier feilgehalten ohne im Besitz des zu diesem Ge
werbebetriebe erforderlichen Gewerbescheines mit Steuer
betrag von 48 Mark jährlich zu sein Die Berufung
wurde auf Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen

Professor Meiers Die Nachricht der Franks
Ztg daß Professor Ernst Meier in Halle zum Kurator
der Universität Greifswald ernannt worden fei bestätigt
sich einem der Voss Ztg aus Halle zugegangenen
Privattelegramm zufolge nicht Wie von anderer Seite
versichert wird würde derselbe auch abgelehnt haben

sDer konservative Verein für Halle und
Saal kreis hielt gestern Abend unter Vorsitz der Herrn
Oberregierungsrath Sack eine Sektionssitzung des 3
5 und 6 Bezirks ab Unter Hinweis auf die durch die

die Tauben dreimal täglich auf dem Vorplatze reichlich zu
füttern

jFürst Kaunitz, dieses Ideal eines kaltblütigen Diplo
maten litt an der schrecklichsten Todesfurcht Das Wörtchen
Tod durfte in seiner Gegenwart nicht ausgesprochen werden
denn Alles was mit diesem Schritt aus der Zeitlichkeit in die
Ewigkeit zusammenhängt machte ihn erbeben Die Worte
Pocken Blattern n s w waren verpönt obgleich er sie in der
Jugend glücklich überstanden und nicht mehr zu fürchten hatte
Seine Vorleser und Sekretäre waren angewiesen beim Vor
lesen von Depeschen das Wort Tod wenn es vorkäme auszu
lassen ebenso die Worte Inokulation und Vaccina Jeder
Diplomat oder Fremde von Distinktion erhielt bei der Ankunft
in Wien vorbeugende Winke wie er sich in dieser Beziehung
zu verhalten hätte um dem Fürsten nicht weh zu thun Auch
an seinen Geburtstag durfte man ihn nicht erinnern Das
Ableben Friedrich s des Großen wagte man nicht ihn unum
wunden mitzutheilen aber man erzählte ihm wie beiläufig ein
preußischer Kourier habe die Meldung von der Thronbesteigung
Friedrich Wihelm s überbracht Kaunitz schwieg einige Minuten
und rief dann aus Wann wird je ein solcher Monarch
wieder den Thron zieren Als Joseph II gestorben war
brachte der vortragende Rath dem Fürsten ein nicht unter
schriebenes Dekret mit den Worten zurück Seine Majestät
geruhen nicht mehr zu unterzeichnen

l Ein Hase mit 500 Gulden durchgebrannt Bei
der B Gyulaer Sparkasse hat wie dem Hamb Fremdenblatt
gemeldet wird in den letzten Tagen eine Frau vom Lande ihr
in der Sparkasse angelegtes Geld 500 sl erhoben die Baar
schaft sodann in ihr Sacktuch gebunden und sich zu Fuß auf
den Heimweg nach Doboz gemacht Unterwegs im Dobozer
Walde erblickte die Frau einen verwundeten Hasen auf welchen
sie sofort eine kleine Parforce Jagd veranstaltete bis es ihr
endlich gelang den Verfolgten dingfest zu machen Die über
die Beute hocherfreute Frau band die beiden rückwärtigen Füße
des Hasen mit ihrem Sacktuch zusammen und barg dann den
Gefangenen unter ihrem Wintermantel Wie sie nun so ge
mächlich ihren Weg fortsetzte ereignete es sich plötzlich daß
die Frau von dem Hasen in die Hand gebissen wurde durch
welchen unvorhergesehenen Angriff sie so perplex wurde daß
sie den Attentäter zu Boden fallen ließ Mehr brauchte Meister
Lampe nicht rasch war ein Fuß aus den Fesseln befreit nnd
im nächsten Augenblicke holte er mit seinen Läufern wacker
aus um auf und davon zu rennen und das Sacktuch der Frau
sammt den 500 fl mitzunehmen Die arme Frau verfolgte
den Durchgebrannten so weit es nur ging endlich verlor sie
aber seine Spur und damit auch ihre 500 fl In der Heimath
gemeinde erstattete sie sodann gegen den rasfinirten Defrau
danten die Anzeige Die Recherchen wurden sofort energisch
eingeleitet doch bisher ganz erfolglos



umfassende Vereinsorganisation sich nothwendig machende
Statutenänderung theilte derselbe die Abgrenzung der
einzelnen Bezirke mit es wurden sür jene 3 Bezirke die
Kassirerwahlen vorgenommen Gewählt wurden für den
3 Bez Herr Hausbesitzer Beyer sen 5 Bez Herr Buch
händler Fricke für den 6 Bez Herr Uhrmacher Köppe
Dieselben erhalten ihre Bestätigung in der im Februar
stattfindenden Generalversammlung des Vereins In den
hiesigen Blättern sollen alsdann den einzelnen Bezirken
nach den Straßen geordnet die betreffenden Bezirksvor
sitzenden und Kassirer bekannt gemacht werden Da im
2 Bezirk sich ein großes und lohnendes Feld für die
konservative Sache erschlossen hat so ersucht der Vor
sitzende die anwesenden Mitglieder zu der kommenden
Dienstag im Prinz Carl abzuhaltenden Sektionssitzung
als Gäste zahlreich zu erscheinen Ein rühriges Mitglied
des Vereins Herr Kaufmann Cellerin nahm sodann
wegen Umzugs Abschied vom Verein Darauf gelangte
ein vom Fürsten Bismarck an einen hiesigen Verein eigen
händig gerichtetes Dankschreiben zur Ansicht der An
wesenden

Kirchliche Mittheilungen Die heute ausge
gebene Nummer des Kirchlichen Anzeigers für Halle
veröffentlicht Folgendes Die Kirchen und Haus
kollekte für die kirchlichen Nothstände unserer
Provinz welche alle Jahre erbeten wird und über
welche die Provinzialsynode alle drei Jahre zum Besten
armer Gemeinden der Provinz verfügt auch in unserer
Stadt sind schon Gemeinden davon bedacht worden hat
für 1885 den Ertrag von 417 Mark 96 Pfennigen er
geben wovon 78 Mark 1 Pfennig auf die Kirchenkollekte
und 339 Mark 95 Pfennige auf die Hauskollekte ent
fallen Am Neujahrstag wird regelmäß für das Wai
senhaus in Langendorf kollektirt Diese Kollekte hat
diesmal den Ertrag von 106 Mark 18 Pfennigen ge
bracht Es wäre zu wünschen daß das Waisenhaus sür
welches gesammelt werden muß unsern Gemeinden bekann
ter wäre und daß über die Verwendung dieser Kollekte
Mittheilungen gemacht würden Die Kirche dars da wo
sie giebt auch erwarten daß sie von den Verwendungen
Kenntniß erhält Wie wir hören nnd wie die Neu
jahrsansprache des Gemeindekirchenrathes der Marien
kirche auch andeutete besteht in der gedachten kirchlichen
Vertretung der Plan einen Umbau oder Neubau der
dortigen Predigerhäuser in Angriff zu nehmen nnd es
würde dadurch ein seit Jahren gefühltes Bedürfniß abge
stellt werden da sowohl die Amtswohnungen als auch
die Konfirmandenstnbe u A unzureichend erscheinen Die
Predigerwohnungen welche sich an die Marienbibliothek
anschließen sind noch nicht ganz 200 Jahre alt nur aus
Fachwerk aufgeführt und ohne Tiefe Die Festigkeit läßt
noch nichts zu wünschen übrig aber ein bloßer Umbau
wobei die Umfassungsmauern stehen bleiben scheint dem
Bedürfniß nur ungenügend abzuhelfen und kostet ersah
rungsmäßig nicht viel weniger als ein Neubau Die
baufälligen Hintergebäude müßten ohnehin neu aufgeführt
werden Wenn wie beabsichtigt werden soll die Marien
bibliothek aus ihrem jetzige am Markt gelegenen Raume
in ein besonders aufzuführendes Gebäude verlegt werden
soll so würde in demselben ein größerer kapcllenartiger
Raum für kirchliche Versammlungen und Nebengottes
dienste mit vorgesehen werden Ob der Plan zur Aus
sührung kommt ob die verschiedenen Faktoren welche
hierbei mitzusprechen haben demselben ihre Zustimmung
geben werden wird sich im Laufe der nächsten Monate
wohl herausstellen

Polytechnische Gesellschaft Am gestrigen Ver
sammlungsabende sprach Herr Professor Dr Märcker
über Die moderne Landwirthschast in Bezieh
ung zur Technik Redner ging nach einleitende Wor
ten über die Verdienste Justus v Liebigs welcher die
Bedeutung von besonders neun Mineralstoffen sür die
Pflanzen speziell für die Ackerbaupflanzen überzeugend
nachgewiesen und den Beweis geführt hat daß eine mehr
oder weniger reiche Ernte von den in unserem Ackerboden
am geringsten enthaltenen Stoffen abhängig sei näher auf
sein Thema ein Da Kali zur Erzeugung von Zucker
und Stärkemehl unentbehrlich ist so können Kartoffeln
oder Rüben nicht in einem kaliarmen Boden gedeihen
aber auch die anderen Kulturpflanzen verlangen nach die
sem Stoffe mehr oder weniger Bis vor nicht zu langer
Zeit war aber das Kali für die Landwirthschaft nicht zu
erlangen Bei den Bohrungen nach den Staßsurter Salz
lagern fand man unter den Abraumsalzen große Mengen
von Kalisalzen welche auch der Landwirth sofort zur
Düngung seiner Aecker verwandte Der Erfolg damit
war aber gering denn diese Salze enthielten freies Chlor
und das machte die Anwendung bedenklich Man fand
aber bald chlorfreie Kalisalze im Kainit und Carnallit
und diese verarbeitete die Technik zu einem vorzüglichen
Düngemittel Selbst in Sand und Moorboden wurden
staunenswerthe Ernten erzielt Redner illustrirt letzteres
durch schlagende Beispiele Ein zweiter ebenso wichtiger
Stoff ist die Phosphorsäure Zunächst wurden die
an dieser Verbindung reichen bei uns gefundenen Mine
ralien unberücksicht gelassen man beutete die auf den Süd
seeinseln gefundenen großen Lager aus nachdem aber die
letzteren erfchöpft führte die Technik in den besonders in
Nassau gefundenen Superphosphateu der Laudwirthfchaft
diesen wichtigen Stoff zu Auch bei der Leimfabrikation
wird dieses wichtige Düngemittel als Nebenprodukt ge
wonnen und durch die circa 20 pEt Phosphorsäure ent
haltenden Thomasschlacken welche als Nebenprodukt bei
dem Thomas schen Roheisengewinnungs Prozesse erhalten
werden ist die deutsche Landwirthschaft in Bezug auf dieses
Düngemittel für alle Zukunft unabhängig vom Auslande
geworden Als dritten wichtigen Stoff für das Gedeihen

der Pflanze führt der Herr Vortragende den Stickstoff
an Die mächtigen Guanolager an der Peruanischen
Küste haben Millionen von Centnern dieses wichtigen
Düngstoffes geliefert der unseren Landwirthen vermöge
seines hohen Stickstoffgehaltes außerordentliche Ernten
geliefert Jedoch wird durch Anwendung der Guanodün
gung auch der Boden erfchöpft wenn ihm nicht ander
weitiger Ersatz für die ihm fehlenden Nährstoffe besonders
für das mangelnde Kali geboten wird Leider sind die
Guanolager so gut wie erschöpft Einen Ersatz bietet der
Ehilisalpeter dem aber in neuester Zeit ein nicht zu unter
schätzender Konkurrent das Schwefelammonium erwachsen
ist In Hunderten von Gasanstalten wird letzterer Stoff
als Nebenprodukt gewonnen uud auch im Rauch der
Steinkohlen ist es in großem Maße enthalten Man hat
berechnet daß in einer größeren Fabrik jährlich 600 800
Centner durch den Schornstein geworfen werden

sJm naturwissenschaftlichen Vereins legte der
Direktor des Provinzialmuseums Herr Oberstlieutenant
v Borries einen sehr wohl erhaltenen Unterkiefer einer
Rhinocerosart vor welcher bei Zöschen aufgefunden ist
Die Herren Professoren v Fritsch und Dr Lüdecke er
kannten in demselben kdinoesros tielroriuus dessen aus
der Diluvialperiode stammenden Reste ziemlich häusig in
hiesiger Gegend aufgefunden werden Auch verschiedene
Herrn v Borries aus Weißenfels übersandten und bei
Weißenfels gefundenen Backzähne wurden als von der
felben Rhinocerosart stammend bestimmt Herr Privat
dozent Dr Erdmann reserirte über die bei dem Unter
suchen des Trinkwassers gefundenen Resultate Diesen
zufolge wird ein gutes Trinkwasser bei längerem Aufbe
wahren täglich fchlechter und fchließlich der Gefundheit
gefährlich So fanden sich in einem Kubikcentimeter
frischen Trinkwassers 5 Mikroorganismen vor dieselben
vermehrten sich am 2 Tage auf hundert und am 5 Tage
waren es über eine halbe Million Bei kohlensauren
Wässern ist das Verhältniß umgekehrt Die iu dem frisch
gefüllten kohlensauren Wasser enthaltenen Mikroorganis
men verschwinden bei längerer Aufbewahrung des Wassers
fast gänzlich Herr Kreisthierarzt Dr Schneidemühl
sprach über Schmarotzer im menschlichen Körper speziell
über einen in den Ostseegegenden sehr häufig auftretenden
Bandwurm Lottn ioesxkslus laws über dessen Ursprung
man lange Zeit in Zweifel war Jetzt haben Forschungen
welche Professor Braun in Dorpat anstellte ergeben daß
dieser bis zu 24 Fuß Länge wachsende Bardwurm von
einer Finne 1 Ialvosrc us herrührt welche sich häufig im
Hecht findet Fast 20 aller Ostseeküstenbe
wohner sollen an diesem Schmarotzer leiden

Herr Dr Teuchert berichtete über seine
Untersuchungen des Hall Wassers und hob hervor daß
er dasselbe zu den verschiedensten Zeiten entnommen und
stets von gleicher Güte befunden habe In der sich
hieran anschließenden Erörterung über die Anlage unseres
Wasserwerks sprachen Herr Prof v Fritsch und Herr
Prof Dr Lüdecke und veranschaulichten durch Zeichuungen
wie sich die Filtration bei unserer Wasserwerksanlage voll
zieht Herr Prof v Fritsch bemerkte außerdem noch daß
wenn dereinst das jetzige Becken für die Wasserversorgung
von Halle sich als unzureichend erweisen sollte ein an
deres in der Gegend von Holleben befindliches erschlossen
werden könne Herr Prof Dr Lüdecke besprach sodann
ein von ihm vorgelegtes neues Mineral Arm iä Herr
Markscheider Hübner legte einen gewichtigen Stein vor
auf welchem ganz vorzügliche Abdrücke von Nadelhölzern
in reicher Menge zu sehen waren Dieses von Sachver
ständigen als wunderbar schön bezeichnete Stück ist in
der westlichen Fuchsgrube bei Waldeuburg in Schlesien
aufgefunden worden Herr Dr Teuchert legte gemahlene
Surrogate vor welche zur Verfälschung des klaren Pfeffers
massenhaft verbraucht werden Diese Surrogate bestehen
aus Palmkernmehl Legumiuosenmehl gemahlener Braun

kohle zc Da das Pfund Surrogat mit etwa 35 Pf
der reine Pfeffer aber mit 1 Mk in den Handel kommt
so liegt der Betrug klar zu Tage Der Betrug wird so
gar so weit getriebeu daß die Schalen des schwarzen
minderwerthigen unreifen Pseffers abgemahlen und die
Körner als weißer reifer Pfeffer theuer verkauft werden
Die geringwerthigen Schalen werden zerpulvert und eben
falls als guter Pfeffer verkauft Die Surrogate werden
zumeist aus England bezogen und sind leider auch hier
orts vielfach in dem verkauften Pfeffer nachzuweisen

Interims Stadttheater Morgen Sonnabend
23 Januar kommt das Erckmann Chatrian sche Schau
spiel Die Rautzau zur Aufführung Zu dieser um
7 Uhr beginnenden Vorstellung werden Schüler Billets
a 50 Pfg ausgegeben

sTua Coucert In den ersten Tagen des Februar
wird wie uns aus sicherer Quelle mitgetheilt wird die
berühmte Violin Virtuosin Teresina Tna Hierselbst im
Verein mit einigen andern bedeutenden Kräften ein größeres
Concert geben Wir werden besagte Dame nicht so bald
wieder zu hören bekommen da dieselbe sür eine größere
TournSe nach Amerika engagirt ist Das Concert soll
im Prinz Carl stattfinden so daß einem Jeden Ge
legenheit geboten wird bei billigen Preisen sich einen
hohen Kunstgenuß zu verschaffen

Post Die mit Heclographs Paphrographs Chro
mographs oder mit einem ähnlichen Umdruckversahren

nicht aber auch mit der Kopiepresse auf mechani
schem Wege hergestellten Schriftstücke werden nur dann
gegen die für Drucksachen ermäßigte Taxe befördert wenn
sie in einer Anzahl von mindestens 20 vollkommen gleich
lautenden Exemplaren am Postsch alter abgeliefert wer
den Wenn sie dagegen dnrch die Briefkasten oder in
weniger als 20 Exemplaren zur Einliefernng gelangen
dann werden sie als uufrankirte Briefe behandelt und

demgemäß taxirt Drucksachen welche von Beruss
genossenschasteu oder deren Organen auf Grund des Un
allversicherungsgesetzes vom 6 Juli 1884 und der das

felbe ergänzenden Reichsgesetze abgesandt werden und auf
der Außenseite den Namen der Berussgenossenschast
enthalten sind nach einer soeben erlassenen Versügung des
Reichs Postamts auch dann zu der ermäßigten Druck
sachentaxe zulässig wenn in denselben Zahlen oder Namen
handschristlich oder auf mechanischem Wege eingetragen
oder abgeändert sind oder wenn der Vordruck ganz oder
theilweise durchstrichen ist

Winterfeste Im Hotel zum Kronprinzen fand
am Mittwoch Abend eine Winterfestlichkeit der Professoren
und Dozenten der hiesigen Hochschulen statt die in höchst
befriedigender Weise verlief Nach einem recht gelungen
aufgeführten Theaterstück und einem gemeinsamen Essen
folgte der bis zum andern Morgen währende Ball an
dem sich Jung und Alt in sröhlichster Stimmung bethei
ligte In ähnlicher Weise verlief das am selben Abend
im Neumarkt Schießgraben abgehaltene Wintervergnügen
der Ncumarkt Schützeugesellschaft Auch hier Halle der
Vorstand hinreichend für Unterhaltung gesorgt

Wilhelm Gesenius Zum hundertjährigen Ge
burtstage des berühmten Orientalisten Wilhelm Gese
nius 3 Februar 1786 23 Oktober 1842 der un
serer Universität angehörte widmete sein Sohn der hie
sige Verlagsbuchhäudler Hermann Gesenius Kindern
und Kindeskindern ein Erinnerungsblatt in Form einer
Broschüre die außer einem Verzeichniß der Schriften des
Gefeierten drei Nekrologe desselben enthält Wir kommen
am 3 Februar aus W Gesenius zurück

Zuckerfabrik Glauzig Mit dem Aufbau der
benachbarten Zuckerfabrik Glauzig wird iu Kürze begonnen
werden da die sämmtlichen Arbeiten im Wege der Sub
mission bezw Wettbewerbung vergeben worden sind
Glauzig wird bedeutend vergrößert und zwar so daß
keine andere Fabrik im deutschen Reiche sich mit dieser
wird messen können Die Maurerarbeiten bei einem Ge
bote von 1200000 Mk sind dem Herrn Maurermstr
Götze in Radegast die maschinellen Einrichtungen der
Firma Wernicke hier uud der Sangerhäuser Maschinenfabrik
von Hornuug k Rabe übertragen

sThierquälerei n der heutigen Sitzung der 2
Strafkammer kgl Landgerichts kam u A ein höchst em
pörender Fall rohester brutalster Thierquälerei zur Ver
handlung Angeklagt gewesen war vor dem Schöffengericht
zu Gräfenhainchen der Stellmachermstr Friedr Rücklein
aus Jüdenberg und wegen erwähnter Uebertretnng des
H 360 Nr 3 R Str G B zu 15 M Geldstrafe event
3 Tagen Haft verurtheilt wogegen der Angeklagte Be
rufung eingelegt hatte die er seltsamer Weise mit Ab
leugnen der früher theilsweis zugestandenen Mißhandlung
zu begründen versuchte Wie Zeugen bekundet hatten
war am Abend des 7 August v I vom Gehöft des
Augeklagten klägliches Geheul vernommen worden als ob
eiu Hund todtgeschlagen würde und etliche Personen hat
ten auch die Mißhandlung selbst gesehen dies dem Gast
wirth Schmidt in Jüdenberg mitgetheilt und selbigen ver
anlaßt nach seinem Hund zu sehen Das Thier ward
denn anch auf Rückleins Hofe wie todt aus einem Dün
gerhaufen gefunden die linke Vorderpfote und das linke
Schulterblatt war ihm zerschlagen und am rechten Vor
derblatt hatte er eine große Wunde Der auf so schänd
liche Weise zugerichtete Hund hat lange krank gelegen
und ist jetzt noch lahm über die Quälerei aber sind alle
Zeugen empört gewesen die auch zu erklären wußten daß
der Angeklagte in seinem Hofeingang Schlingen angebracht
hatte in denen er einkriechende Hunde fing die zu feiner
Hündin wollten So erwischte er auch Schmidt s Hund
und zerrte denselben in der Schlinge auf den Hot wo er
ihn mit einem Knüppel an dem vorn ein Nagel war in
jämmerlicher Weise bearbeitete was großes Aergerniß er
regt hatte Es ward dem Thierquäler bemerkt daß wenn
er ursprünglich hier verhandelt worden wäre er sicher eine
höhere Strafe zudiktirt erhalten hätte und daß er es
nur seiner bisherigen Unbescholtenheit zu verdanken habe
daß er so gelind weggekommen Die Strafe für solche
Fälle geht bis zn sechs Wochen Haft oder 150 Mark
Geldstrafe

sDie Unfallschronik ist gestern wieder um einige
recht schwere Fälle bereichert worden So wurde der
Fuhrmann Klinguer aus Teuchern überfahren und er
litt außer einer geringfügigeren Kopfwunde einen mehr
fachen Bruch des rechten Armes Der Bedanernswerthe
befand sich gestern Nachmittag mit cinem Theerwagen auf
der Straße zwifchen Tenchern und Webau bei Weißen
fels als ihm in der Nähe von Köpfen der Kutscher der
Webauer Schweelerei mit einem beladenen Geschirr ent
gegen kam Der Letztere unterließ es trotz Aufforderung
dem Geschirr des Klingner vorschriftsmäßig auszuweichen
und fuhr so hart an demselben vorüber daß K von dessen
Wagen erfaßt und auf die Straße geschleudert wurde
wobei er unter die Räder seines eigenen Wagens gerieth
die ihm wie erwähnt über den rechten Arm hinweggingen
Durch einen zufällig anwesenden Arzt wurde dem Schwer
verletzten ein Nothverband angelegt und sodann seine
Ueberführung nach der hiesigen Klinik veranlaßt In
Gröbe rs kam der 12jährige Sohn des Arbeiters Frän
zel gelegentlich einer Schlittenbelustigung so unglücklich
zu Falle daß er einen Brnch des Vorderarmes davon
trug Der Knabe mußte wegen seiner Verletzung nach
der hiesigen Klinik gebracht werden In die Behand
lung der Letzteren mußte sich auch der Schlosser Schrö
der von hier begeben welcher sich bei der Arbeit an einer
Tasel Blech eine erhebliche Schnittwunde des rechten Dau
mens zuzog die ihm zugenäht werden mußte Wegen
erfrorener Füße mußte ferner derSchneiderNitzschke aus



Weißensels nach der hiesigen Klinik gebracht werden Der
Unglückliche wurde vor etwa 8 Tagen in einer dortigen
Scheune in dem hilflosesten Zustande ausgefunden Ohne
Obdach und Verdienst hatte er in der Scheune sein Nacht
quartier genommen Als er sich nach einer besonders
kalten Nacht von seinem Strohlager erheben wollte ver
sagten ihm die Füße den Dienst und vor Frost und
Kälte zitternd fiel er auf sein nothdürftiges Lager zurück
Bald stellten sich bei ihm Hunger und Durst ein und
da ihm irgend welche andere Nahrung mangelte nahm
er Schnee und Eis zu sich Als er endlich entdeckt
wurde stillten mitleidige Menschen zunächst seinen Hunger
und sorgten für feine Ueberführung nach dem Weißen
lelfer Krankenhaus Von dort wurde er gestern nach hier
übergeführt Leider sind die Füße des unglücklichen Men
schen derart erfroren daß wahrscheinlich die Amputation
derselben wird erfolgen müssen

sPolizeinachrichten Während der Führer eines
Bierwagens heute Morgen in ein Geschäft in der Leip
zigerstraße Bier trug benutzte ein Schulknabe die Ge
legenheit von dem ohne Aufsicht stehenden Wagen zwei
Flaschen Weißbier zu entwenden woraus er die Flucht
ergriff Dem Geschirrführer welcher den Diebstahl recht
zeitig bemerkt hatte gelang es den Dieb einzuholen und
feine polizeiliche Festnahme zu veranlassen Aus dem
verschlossenen Schranke einer Restauration auf dem Schul
berg wurde in der Nacht zum 14 ds Mts ein Feuer
zeug und Cigarren gestohlen

sind
Iah

Sterblichkeitsbericht
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiser Gesundheitsamtes
id in der 52 Jahreswoche Z885 von 1000 Einwohnern auf den
ahreodurchschuitt berechnet als gestorben angemeldet
Berlin 23,0 Breslau 27,l Chemn v 33,8 Danzig 37 5

Dresden 24,1 Düsseldorf 21 6 Elberfeld 23,2 Erfurt 21 9
5rankmrt a/M 21,1 Frankfurt a/O 30 3 Görlitz 25 0

Halle a/S 23,3 Todesursachen Masern Scharlach 2
Diphtherie u id Croup 1 Unterleibsthphus inel gastrischer und
Nervenneber Kmdbettfieber Lungenschwindsucht 6 Aeute
Erkrankungen der Athmungsorgane 4 Brechdurchfall Alle
übrigen Krankheiten 20 Gewaltsamer Tod Im Ganzen 36
Hamburg 30,8 Hannover 25,7 Karlsruhe 26 0 Köln 24,4
Königsberg 36,9 Leipzig 24,3 Magdeburg 30 1 Mainz 13,6
Metz 1o,9 München 23,7 Posen 29,7 Potsdam 27,2 Rostock
12 2 Stettin 25,0 Straßburg 20,7 Stuttgart 25,3 Wiesbaden
S 4 Würzburg 28,5 Außerdem in Amsterdam 27,4 Basel
12 9 Chr ,l ania 27 2 Edinbnrg 18,3 Genf 15,3 Kopenhagen
22 3 London 26 5 Paris 23 8 Petersburg vaeat Rom 26,9
Warschau 30,8 Wien 25,5 Zürich 20,9

An Pocken gestorben Berlin 1 Wien 16 Budapest 9
Prag 5 Rom 5 Paris 4 Zürich 1 London I Liverpool 2
Odes,a l Warschau 4 Erkrankt Breslau 1 Variolois
Nürnberg 1 Regierungsbezirk Maricnwerder 1 Wien 87
Budapest 49 Loudou 2 Edinburg 3 Flecktyphus Re
gierungsbezirk Aachen Budapest und Rom je l Todesfall
Regierungsbezirke Aachen 4 Regierungsbezirk Marienwerder
8 Erkrankungen Epidemische Genickstarre Prag 1
Todesfall Nürnberg 1 Erkrankung Tollwuth London
1 Todesfall Cholera Nachrichten In Spanien ist
die Cholera in den ersten Tagen dieses Monats in Algesiras
Prov Cadix ansgebrochen es sind am 7 d M dort 22

Erkrankungen und 11 Todesfälle vorgekommen In Italien
lind vom 17 November bis einschl 28 Dezember l 3 Cholera
erkrankuiigeu mit 98 Todesfallen vorgekommen In Frank
reich sind im Departement Finistsre vom 17 bis 22 De
zember 129 Erkrankuiigeu und 7 Todesfälle vorgekommen
Ans esterreich werden 4 vereinzelte choleraverdächtige Eo
trankungen mit tödtlichem Ausgange von Trieft 21 bis 24
Dezember gemeldet

Provinz und Nachbarstaaten
Weißeniels 2l Januar Heute Morgen gegen 7 Uhr

kam ein mit Mehl beladener Wagen an dem AbHange gegen
über der großen Schleppe in der Leipzigerstraße in s Rutschen
der Hintere Theil des Wagens zog sich in die Schleppe hinein
und nahm den vorderen mit so daß die Pferde schleunigst aus
gespannt werden mußten um wenigstens diese vor größerem
Schaden zu bewahren Nunmehr sauste mit großer Vehemenz
der Wagen in den Saalstrom hinab und warf darin auch noch
um Gegenwärtig sind mehrere Fischer damit beschäftigt die
kostbare Fracht aus dem nassen Element herauszufischen

Einen schrecklichen Lohn a d am Freitag bei Bennecken
Thierquäler Derselbe Fuhrwerksbesitzer Becker aus

Aurich fuhr mit einem mit 2 Pferden bespannten und mit
Bauholz schwer beladeueu Wagen durch erstere Stadt trotz
der schwere des Wagens und trotz des schlechten Weges fuhr
er ohne Vorspann die ziemlich steile Anhöhe hinauf wobei er

mit der Peitsche mehrfach unbarmherzig auf seine Pferde ein
Hieb Er hatte die steilste Stelle bereits zurückgelegt und be
and sich in der Nähe der kgl Försterei wo die Pferde ruhen

wollten Becker ließ dies nicht zu er drehte vielmehr die Peitsche
herum und hieb mit dem Stiele auf das Sattelpkerd noch
tüchtig ein Hierbei schlug das letztere hinten aus und traf den
B so unglücklich vor den Kopf daß er in Folge eines Schädel
bruchs sofort todt zu Boden fiel

In Greiz ereigneten sich auf der Schlittschuhbabn mehrere
höchst bedauerliche Unglücksfülle Ein Knabe von 9 Jahren
der gefallen war wurde am Handgelenk überfahren und erlitt
dadurch eine Verstauchung Bedeutend schlimmer erging es
einem 7jährigen Knaben der von einem rückwärtsfahrenden
jungen Manne aus Versehen zu Boden geworfen und gleich
falls überfahren wurde unglücklicherweise ging einer der schar
fen Schlittschuhe über die linke Hand des Knaben und schnitt
dem bedauernswerthen Kinde 4 Finger fast vollständig ab
Der 3 Fall betraf einen 10jährigen Knaben Sextaner des
hiesigen Gymnasiums der durch einen Sturz einen Arm brach

Auf bedauerliche Weise hat der Lehrer Paape zu Raguhn
sein Lebeu eingebüßt Derselbe fiel vor 8 Tagen bei herrschen
der Glätte sehr heftig auf den Hinterkopf schon nach 2 Tagen
bekam er die Gehirnentzündung der er erlegen ist P stand im
27 Lebensjahre

Kobnrg 18 Januar Für den Prinzen Alfred von
Großbritannien dem ältesten Sohn des Herzogs von
Edinburgh ist wie wir aus der Weim Ztg ersehen ein
Villenbesitzthnm Hierselbst angekauft worden Der Prinz soll
vom kommenden Sommer ab hier seinen dauernden Wohnsitz
nehmen und das hiesige Gymnasium besuchen

Aus Sachsen Ein großer Nothstand ist unter der
Arbeiterbevölkerung de Fabrikstädtchens Meerane ausge
brochen Typhus und Nervenfieber haben dort ihren Einzug
gehalten Der Arbeitsverdienst ist gering er beträgt nach den
statistischen Ermittelungen nur 5 bis 11 Mk also durchschnitt
lich 7,64 Mk wöchentlich Ferner ist konstatirt worden daß
sich 184 Familien in Meerane befinden die keine Betten haben
In den meisten Arbeiterfamilien schlafen jetzt schon vier bis
fünf Personen in einem Bette Einsichtige haben sich zusam
mengethan um ein Nothstands Comits zu bilden dessen erste
Ausgabe ist Betten und Brod für die armen Familien zu
schaffen Und woher kommt der Nothstand Dadurch daß die
Arbeit nach auswärts gegeben und den dortigen Fabrikanten
eine kopslose Konkurrenz bereitet wird

Leipzig 20 Januar Die Eisbahn auf unserm Pleißen
fluß bot am gestrigen Abend em äußerst anziehendes Bild
dar Die Gesellschaft Glocke hatte für ihre Mitglieder eine
Eisfahrt in größerem Maßstabe veranstaltet Mit einem
Musikkorps auf Stuhlschlitten an der Spitze zog die fröh
liche mit Fackeln versehene Schaar kurz nach 8 Uhr von hier
ab noch Connewitz zu unterwegs durch Buntfeuer noch effekt
voll beleuchtet Nach kurzer Rast in Bierbaum s Restaurant
in Counewitz wurde auf demselben Wege die Rückfahrt ange
treten und gegen Mitternacht die Stadt glücklich erreicht Das
interessante Schauspiel hatte viele Neugierige herbeigelockt

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 22 Januar

Zinsfuß Coursnotiz

4 Halleiche Stadt Obligationen 1662

3V ISIS3V 18844 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 /y Sächsische Provinziat Obligationen
4 Unstrut Regul Obligat
5 Hypoth Anl der Znckerf Körbisdorf
5 /o Hypoch Anl der Cröllw Altien Papier

Fabril
Hallesche Bankvereins Actien
iiörbisdorf Zuckerfabril Actien
Glauzig Zuckerfabrik Act
Zuckerraffinerie Hallc Actien
Sächs Thüring Braunl Stamm Actien
Sächs Thüring Branuk St Priorität
Werschen Weibenselser Braunkohlen Actien
Dörstewitz Rattmannsd Brcmnr J Act
Zeitzer Paraffin u Solarötsabriken
Naumbnrger Braunkohlen Actien
Vereinigte Sächs Thür Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Cröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschinenbau Actien Schade
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Hallesche Straßenbahn
Cöunern Malzfabrik Actien
LandSberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattun Mannfactur Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Vereins
Kuxe der Consolidirten Pfännerschast
PackhofS Actien

Die Courie der mit bezeichneten Effekten

4 102 G
3 97 G
3V 95 G

4 101,75 G
4 101,50 G
4 101,25 G

101,25 G

5 103,25 G
5 151 G
4

4 64,75 G
4 12g G
4 190 B
5 190 B
4 270 G
4

4

4 70 G
4

4 104 G
5 105 G
4 195 G
4

4

4 110,50 G
S

S

4 23 G
fco
sco 160 G
sco 375 G

verstehen

mehl M 13, Roggenkleie M 10 bis 11 M Weizen
kleie f M 9 10 Weizenschaalen M 9 Haidemehl M 32,50

Handel und Verkehr
Halle 22 Januar Die Reichsbank hat heute den

Wechseldiskontiatz auf 3V pCt und den Lombard Zinsfuß au
pCt resp 4Vs PCt ermäßigt

Magdeburg,21 Januar Zuckerbericht Kornzucker exel
von 96 /o 24,60 Kornzucker excl 88 Rendem 23,10 Nach
Produkte exel 75 Rendem 20 60 Mark Schwächer Gem
Raffinade mit Faß 29,25 Mk gem Melis I mit Faß 28,00
Unverändert

Amerikanische Univerialwäfche j Die Reihe der
industriellen Unternehmungen Mannheims wird durch ein
Etablissement bereichert welches eine ziemlich bedeutende Ar
beiterzahl beschäftigen wird Unter der Firma Fabrik ameri
kanischer Universalwäsche Lenel K Eie, ist eine Fabrik sogen
Gummiwäsche hier errichtet worden deren Gebäulichkeiten und
maschinelle Einrichtungen in etwa zwei Monaten zur Inbetrieb
setzung fertig gestellt sein werden Inzwischen sind die Be

ründer des Unternehmens welche zugleich die bedeutendsten
Theilhaber der Rheinischen Gummi und Celluloid Fabrik sind

durch ihre Beziehungen zu letzterem Etablissement in den Stand
gesetzt die Fabrikation schon jetzt und in ausgedehntem Maße
aufzunehmen so daß mit derselben bereits begonnen wurde
Die Vorzüge dieser amerikanischen Wäsche Kragen Manchetten
Vorhemden sind so in die Augen springend daß sie sich binnen
kurzer Zeit in den weitesten Kreisen Eingang verschafft hat In
der That ist die Annehmlichkeit einer von der leinenen nicht zu
uuterfcheidenden Wäsche welche den Vorzug hat in wenigen
Augenblicken von dem Träger selbst gereinigt und Monate lang
in stets unverändertem Zustande getragen werden zu können
eine so bedeutende daß der Gebrauch dieser Erzeugnisse eine
immer zunehmende Bedeutung gewinnen wird Wir freuen
uns bemerkt die Nene Badische Laudes Zeituug hierzu daß
Mannheim das erste in Betrieb befindliche Etablissement dieser
Branche in Deutschland auszuweisen hat

Mehl Börsenverein zu Halle a/S
21 Januar 1886

Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 23,50 bis M 24
Weizenmehls M 21,50 bis M 22 Roggenmehlt M 20,50
bis M 21, Roggenmehl 0/1 M 2 bis M 20,50 Futter

Literatur
Von Heft zu Heft gestaltet sich der Roman Das Haus

mit den zwei Eingängen von Rosenthal Bonin der uns von
Anfang dieses Jahrganges in der Jlluftrirten Welt an
Deutsche Verlags Anstalt vormals Eduard Hallberger Stutt

gart und Leipzig ganz besonders gefesselt hat interessanter
und bedeutender so daß wir gestehen müssen seit langer Zeit
keine so eigenartige aus dem Leben gegriffene und doch bunt
farbige und reichhaltige Erzählung gelesen zu haben es ist
das ein großartiges Stück Weltleben Daneben erhalten wir
in dem zweiten großen Roman dieses Familienjournals Seines
Glückes Schmied von E A König eine spannende Unter
haltung wie sich der Leser keine bessere zu wünschen vermag
Für die leidende Menschheit wird in dem neuesten Heft das
uns jetzt vorliegt gesorgt durch den klar und sachkundig ge
schriebenen Artikel Die Massage von Dr Lahmann Dann
fallen uns in diesem Hefte noch als besonders interessant aus
die Skizzen ein deutsches Eisenoahnjubiläum eine Elephanten
batterie in Birma Schulkinder in den Throler Alpen die Be
lehrung über Champignonzucht die reizende kleine Erzählung
aus den Appeuzeller Bergen Ziske Sephe Die vielen Bilder
sind wie immer schön und führen uns von Nord nach Süd
Wenn wir also unseren Lesern dies Familienjournal empfehlen
so haben wir wahrlich guten Grund dazu

Telegraphische Nachrichteu
Braunschweig 21 Januar Der Landtag des

Herzogthums tritt wie das Braunschweiger Tageblatt
meldet am 2 Februar wieder zusammen

London 21 Januar In der Adreßdebatte des
Unterhauses hob Gladstone hervor die Regierung müsse
in der irischen Frage Gesetzentwürfe vorlegen und weitere

Aufklärungen geben von der Nothwendigkeit der Auf
rechthaltung der Union zu sprechen genüge nicht Schatz
kanzler Hicksbeack ist erfreut daß Gladstone der Doktrin
der Rcichsintegrität zustimme falls die Opposition mit
der angekündigten Politik nicht einverstanden müsse sie
ein Amendement zur Adresse beantragen Mißbillige die
Majorität die Politik so müsse sie dies im Interesse des
Landes aussprechen andernfalls müsse sie die Regierung

unterstützen Parnell glaubt daß wenn man prinzipiell
Irland ein Selsgouvernement zugestehen wolle man sich
über die Details nicht einigen werde die Hauptschwierig
keit sei die Bodenfrage Staatssekretär Churchill erklärte
die Regierung könne niemals für ein irisches Sonder
parlament stimmet Die Debatte wurde vertagt

Anszerordentliche General Versammlung
der Brli Imucktn nnd Slrrlirkaffc

für die Arbeiter aller Stärkefabriken im Gemeindebezirk Halle a S findet
Montag den S5 Jannar im Lokale des Paradies Punkt 8 Uhr Abends
statt und werden sämmtliche Arbeitgeber sowie Arbeitnehmer aufgefordert zu erscheinen

Tagesordnung 1 Wahl eines neuen Kassenführers 2 Vorlage der Jahres
rcchnnng 3 Wahl von Arbeitervertretern zur Brennerei Bernfsgenossenschast 4 Ge
schäftiges

Halle a/S den 21 Januar 1886 Der Vorstand 1
Cinen Lehrling sticht i H r

Tischlermstr Geiststr 38
Köchinnen Stuben Haus und Kin

dermädchen erhalten sofort und später
Stellen durch

gr Ulrichstr 4 im Neuen Theater
l bürgerliche Köchin recht brave

Mädchen für Küche n Haus suchen
sofort Dienst ty esncht Köchinnen
bei höh Lohn nach answ durch

15 Domgasse IMadch s Küche n Haus ges u uachgew

Frau kl Ulrichstr
Eine geubie Schneiderin empfiehlt sich in

und außer dem Hause auch zum Anfertigen
von Konfirmandenkleidern

V II Bahnhof 8

Stubenmädchen zu gleich gesucht

Frau kl Ulrichstr s
Eine elegante Bel Etage 1 Salon

6Stnben 2 Kammern Küche c mit Gar
tenpromenade für 6v Mark zum ersten
April er zu beziehen

Wörmliherstr SV
Brnnnenstr SS Giebichenstein 1 Etage

mit Gartenbenutzung zn vermicthen Ostern
zu beziehen

Wohn v 30 50 Thlr kl Schlamm 4
2 anst Schlafstellen offen Scharrngasfe 9

Usuts Vormittag 9 IUrr vsr8ellisd
naob lavASin leiden nv8srs lisbs klsins

listsrsut It u W n i

Dis Ili toriseliö IvominiLsion dsr kroviini 8goli8sn ist durcli das
ain 1l 6 Ms u Lrkurt srkolAts dlebcn ds8 Xiiin Iictien Libliotllsdars
und roksssor8

Herr Dr vd k Veilssoodoin
doxpslt selnnsrÄioli dstrolksn vordsn 8iö vsrlisrt in illm sill stMvsrtre
tkiiäss NitAlisä clssssQ optervilliAg M 1kn X miQisLior 8 ll
AÄSAkiillöitöii und lisbsusvüräiAö im Vscksllrs ikr überaus
Leliiitxdiir vgrsn 8is dstrausit Heäoek aucst in dem Lutscdliifellsu iiieiit
lliostt nur öirlsv VÄokvrsn orsekvr aul dem Osdisw llÄwaUiliollsr
selli Ms viö Äugn rmsriMdliollkQ UMsr sllsr mit Alsiostsn Ltudisn Lö
selMtiAtsu andern vor allsm sivöQ verdisutou Äiwrlzeitvr au dsn Oe
8etiiellt8cjUk1Isii der r0viv2 LaelrsW Llöidt so 2 var der rost dass die
von dem DakinAkSLliiödöiiöQ llorg,riSA6AsbsllöQ Ländo dor Lrkurtor Ilnivsr
sirät8 tLii iiud Ltudentsn Aiitrilcsl dsr Lotilussstoin soinsr violMtiAon
IsorselninAön über das KÄöllrtku Lobrd WM dsr Vor sit tür allö oitsn
und iiuek übkr die rku en dsr rovin Iimaus sin rükiulicliss Denkmal
ssinss V ollöns Vis8Ms und LoiiiiMns soiii Cordon so vorksülon die IIn
tsrWiollnston Xiiinvns dsr Hi8tori8clisii Xonnnission an dsm sdsvAS
solllosseneii lrabs niollt dsr stirsudsn LrinnsrunA an dsn Lntselilaksvsn
bs vsAtsn nsdruslc Asbsn

vor

äor K0l iml88i0ii äei I iovinx

Dr LtiiiiiDr Dr Di



Vtetoria IdvAlor
IIIII Hir tliFreitag den SS Januar 188

F 5 F S ffKomische Oper in 3 Akten mit Benutzung eines Faublas entlehnten älteren französischen Stoffes von Zell und GenSe
Musik von Supps

Regie Herr Dirigent Herr Kapellmeister Li

Kadetten

1 Akt Der Ueberfall
Graf Timofey Gawrilowitsch Kantschukoff

russischer General
Fürstin Lydia Jwanowna Uschakoff seine

Nichte
Wasil Andrejwitsch Starawieff Kapitän
Ossip Wasielowitsch Sasonoff Lieutenant
Iwan
Nikiphor
Fedor
Dimitri
Steipann Sidorewitsch Bieloscurim

Sergeant
Wladimir Dimitrowitsch Samoiloff Lieu

tenant tscherkessischen Reiterregiments
Julian v Golz Spezialberichterftatter

einer großen deutschen Zeitschrist

Hassan Bey Führer einer SchaarBaschi
Bozuks

Wuika ein Bulgare
Russische Offiziere Soldaten Kosaken Baschi Boznks

Marketender

Herr August Poesdorf

Fr Marie Schäfer Kruse
Herr William Turner
Herr Friedrich Fichtner
Frl Anna Georgi
Frl Amalie Niemeck
Frl Elfe Petzold
Fr Josefine de Brnin

Hr Conrad Brookmann

Frl Louise Mollnar

Herr Carl Bank

Herr Oskar Zimmermann
Herr Friedrich Littke

Personen
Muftapha Haremswächter
Graf Kantschukoff
Fürstin Lydia
Wladimir Dimitrowitsch
Julian von Golz
Wasil Adrejwitsch
Wuika

2 Akt Im türkischen Harem
Jzzet Pascha Gouverneur der türkischen

Festung Jsaktscha
Nursida
Zuleika
Diona
Besika

Jzzet Pascha s Frauen

Herr Robert dc Bruin
Frl Lina Balder
Frl Petzold
Frl Amalie Niemeck
Frl Marie v Saldow

Herr Alex Calliano
Herr August Poesdorf
Fr Marie Schäfer Kruse
Frl Louise Mollnar
Herr Carl Bank
Herr William Turner
Herr Oskar Zimmermann
Herr Oskar SteinbergHassan Bey

Mafsaldschi Frl Lina WardowSteipann Herr Conrad BrookmannPersonen des Karagois Schattenspiel
Fürst Jusfuf
Surema seine Tochter
Ben Jemin ihr Sklave

Ari a alte Hofdamen

Achmet ein Menageriewächter
Russische türkische Offiziere u Soldaten Kosaken Haremsfrauen

Negerkuaben zc

3 Akt Die Vereinigung
Graf Timofey Kantschukoff Herr August Poesdorf
Lydia Fr Marie Schäfer KruseWladimir Frl Louise MollnarGolz Herr Karl Banksteipann
Wasil Andrejwitsch
Ossip Wasielowitsch
Nursida
Zuleika
Diona
Besika
Wuika

Hr Conrad Brookmann
Herr William Turner
Herr Friedrich Fichtner
Frl Lina Balder
Frl Clse Petzold
Frl Amalie Niemeck
Frl Marie v Salvow
Herr Friedrich Littke

Die Handlung spielt im 1 Akte im Lager vor Jsaktscha im 2 Akte im Harem Jzzet Pascha s und im 3 Akte im Palais
Kantschukosfs in Odessa während des Krim Feldzuges beginnt im Jannar 1854 und endet im Herbst 1855

r i I I I 1 2 vSperrsitz 1,5 Mk Parquet 1 Mk Parterre 75 Pfg Gallerte S Pfg

7 Ullir 8 Tllir
Sonntag Nachmittag 4 Uhr zn ermäßigten Preisen

Sonnabend den SS d M Vorm
10 Uhr verkanfe ich Geiststrafte 4S
zwangsweise einen Sophatisch nnd
einen Blumentisch

Gerichtsvollzieher in Halle a/S
große Ulrichstraße 16 II

Sounabeud den SA d M Vorm
1 Uhr verkaufe ich Geiststrafte 4S
im Auftrage des Herrn Konkursver
walters Kaufmann 8el i iSt
hier die znr,I liTltri n schen Kon
kursmasse gehörigen Gegenstände als
Zeugrouleaux Bilder Grude und
Damenkleider
Iir tt Gerichtsvollzieher in Halle a/S

gr Ulrichftraße 16 II

im

Sonnabend den 23 ds Vorm
11 Uhr versteigere ich Geiststrafte IS
hier

1 Schreibtisch S Aktenregale SV
Nohrstühle 1 Küchenschrank zwei
Gartentische e

Ilir rl Gerichtsvollzieher

MvUon
Sonnabend den SS Januar er

Vormittags 1 Uhr versteigere ich
Geiststrafte IS zwangsweise gegen
Baarzahlnng l Schreibsekretär mah
1 Sopha 1 Kleiderschrank S Wand
uhren I Komode drei Oelgemälde

Landschaften
sritllvr Gerichtsvollzieher in Halle

Sonnabend den SS Januar er
Vorm 1 /z Uhr versteigere ich Geist
strafte IS hier zwangsweise

1 Wäschesekretär 1 Vertikow
Tische 1 Küchenschrank 1 Stück
Leinen c

Gerichtsvollzieher

VellMpedtll Galn Ntitk st
Sonnabend den SS Januar Abends 7 z Uhr

im neuen Saale des

zum Beste Scr Hallcschcu Waisenstiftiing
Eintrittskarten sind zum Preise von S Mark für Kinder

unter 14 Jahren 1 Mark bei den Clnbmitgliedern Herren
H Leipzigerstrafte 8 II HkliK untere Leipzigerstr
lal Poststr I v KunsthandlungPoststr IS Geiststr s k li11igrofteSteinstrafte 15 z entnehmen

Mk Nach den Ausführungen stehen am Bahnhof zur Rück
fahrt Strafteubahuwagen znr Verfügung WU

rw2 varl
Montag den SS Januar 188k

Abends 8 Uhr

II ZLiii

Souuabeud den SZ d Mts
vrosses Lvdlavdtvlsst

früh 9 Uhr Abends liv und 8 iz pvdazu ein Iiovlikvinv ivr ans der Brauerei des Herrn

II I i SI i tiTN I ÄS I Altvii S7 nii,I Ik ,in,1

I7i i

Ruetion
Montag den SS Januar er Mit

tags IS Uhr versteigere ich am Bahn

hof I zwangsweisegegen Baarzahlnng I vollständiges
Bett 4 Kleiderschränke S Sophas
4 Spiegel I Pianino IS Stühle
I Pferdestall mit Wagenschnppen znm
Abbrnch 1 Remontöirnhr mit golde
ner Kette 1 Nähmaschine 1 Regu
lator I gr Partie Liqueure Weine
Limonaden Silbersachen Porzellan
n v a m

MluilOr Ger Vollzieher in Halle
Zwangsversteigerung
Sonnabend den SS d Mts Vor

mittags von 11 Uhr an versteigere
ich Geiststrafte 4S

1 gutes Plüschsopha S Vertikows
verschied Kleidungsstücke I Kleider
schrank 1 Oelgemälde S Sophas
I Komode 1 groften Spiegel ein
Sopha 1 Komode mit Glasaussatz
u noch verschiedene andere Gegen
stände öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlnng

XQNIUi
Gerichtsvollzieher in Halle a/S

Versteigerung
Sonnabend den SS d Mts Vor

mittags von II Uhr an versteigere
ich Geiststrafte 4S

1 Sopha mit brannem Rips ein
Sopha m wollenem Bezng I Tisch
1 mah Kleidersekretär I Vertikow
I Bettstelle mit Matratze I Näh
tisch 4 Stühle 1 Glasschrank 1
Kleiderschrank 1 Waschtisch frei

willig meistbietend gegen Baarzahlnng
5 v, Gerichtsvollzieher

obere Leipzigerftraße 83
Ein Kaufmann sucht 3000 Mark zu 5 /g

gegen Sicherheit u pünktlicher Zinszahlung
Gefällige Offerten 8ud H 81 an

k erbeten
Giirtner Berein

Sonnabend dc 23 d Mts Abends 8 Uhr
im Gambrinns Bärgasse

1 Herr I über aus Japan
bezogene Lilien und Amaryllis nebst Vor
lage deren Abbildungen von einer japanischen
Gärtnerstochter gemalt

2 Zur Fragestellung Ueber die höchste
Ertragsfähigkeit der Obstgärten durch Herrn

I 8 t I A,
kvilllKkI mit lüiiülinM

Veioili
Vereinslokal Mauergasse 6

Sonntag 24 Januar 8 Uhr Abends
Familieuabeud

Montag 25 Januar 8 /z Uhr Abends
Gesaugübuug

Mittwoch 27 Januar 8 Uhr Abends
Gesellige Zusammeukuust

Donnerstag 28 Januar 8 /z Uhr Abends
Bibelstuude

Sonnabend 30 Januar 8 /z Uhr Abends
Gesellige Zusammenkunft

Jedermann ist herzlich willkommen

Bürgerverein
für städtische Interessen

Sonnabend den SS Jannar er
Abends 8 Uhr
GKtAUIRK
Kühlen Brunnenim

Im Saale des Kronprinzen
Sonnabend den SZ Jannar 188

Abends 8 Uhr

IT Ovnevi 1
Ie8 OrelmtermM Vsrem

Symphonie O üur
Rv Onv Ossian

vetliavvii Ouv Egmont
ie i Ii Friedensfeier Onverture

Gkrlr s Rrstauriltinn
Heute Sonnabend

rrszsbers 8 Vartea
Für du dakttomllc J I atr the l verautwortllch t Hall Plötz jcht uchdruckerei lK RI tIqma I Hall
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